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Abkürzungen bei den Liedvorschlägen: EH = Erdentöne – Him-
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Thema: Alt und Jung  9

T h e m a :  A l t  u n d  J u n g

Hinf ühr ung
Mit 76 Jahren, in einem Alter, in dem andere Menschen längst im sicher 

wohlverdienten Ruhestand sind, beginnt für den argentinischen Kardi-

nal Jorge Mario Bergoglio ein neuer Lebensabschnitt und eine neue 

Herausforderung. Die Kardinäle der katholischen Kirche haben ihn im 

März 2013 zum Papst gewählt.

Während der ersten Audienz nach seiner Wahl sagte Papst Franziskus 

zu den Kardinälen: »Die Hälfte von uns steht in fortgeschrittenem Al-

ter: Das Alter ist – gern drücke ich es so aus – der Sitz der Weisheit des 

Lebens. Die Alten haben die Weisheit, im Leben ihren Weg zurückge-

legt zu haben wie der greise Simeon, wie die greise Anna im Tempel. 

Und genau diese Weisheit hat sie Jesus erkennen lassen. Schenken wir 

diese Weisheit den jungen Menschen: Wie der gute Wein, der mit den 

Jahren immer besser wird, so schenken wir den jungen Menschen die 

Weisheit des Lebens. Mir kommt in den Sinn, was ein deutscher Dichter 

über das Alter gesagt hat: ›Es ist ruhig das Alter und fromm‹ (Friedrich 

Hölderlin: Meiner verehrungswürdigen Großmutter zum 72. Geburts-

tag). Es ist die Zeit der Ruhe und des Gebets. Und es ist auch die Zeit, 

den jungen Menschen diese Weisheit zu geben.«

D ie Weishei t  des  A l ter s
Die Worte des Papstes passen gut in diesen Band der FrauenGottes-

Dienste: »Alt und Jung«. Die Gottesdienste nehmen das Alter in den 

Blick, das Dasein als Großeltern, die Erfahrungen älterer Menschen, 

die Lebensweisheit des Alters. Dabei kommen die Chancen zur Sprache, 
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10  Thema: Alt und Jung

gleichzeitig aber auch die Behinderungen und die Erfahrung, dass 

manches nicht mehr geht – dass es auch schwerer wird, Gottesdienst zu 

feiern. So ist der »Gottesdienst für Demenzkranke« mit seinem hinfüh-

renden Gespräch eine Sensibilisierung in diesem Themenfeld. Es wird 

in Seniorenheimen und auch in Gemeinden immer häufiger solche 

Gottesdienste geben müssen, die auf die nachlassende »Präsenz« der 

Mitfeiernden Rücksicht nehmen.

Wei ter g ab e der  Weishei t
»Es ist ruhig das Alter und fromm.« Das Hölderlin-Zitat scheint von Ab-

rundung und Ende zu sprechen. Das Thema dieses Bandes »Alt und 

Jung« nimmt den Wunsch des Papstes ernst, dass die alten den jungen 

Menschen von ihrer Weisheit geben. Und so ganz lebendig sind. Die 

»Bibel in gerechter Sprache« übersetzt Psalm 92,15: »Noch im Alter wer-

den sie [die Gerechten] Früchte tragen, kraftvoll und lebendig werden 

sie sein.« »Im Leben wachsen« – der Gottesdienst nimmt die Lebens-

ringe in den Blick. Alter ist nicht nur Abbruch oder »nicht mehr«. Alter 

ist ein bleibender Wachstums-Prozess. Für einen alt werdenden Men-

schen. Aber auch im Miteinander mit jungen Menschen. Die Bedeutung 

der Großmütter für ihre Enkelkinder – gerade in der Weitergabe des 

Glaubens – wird zunehmend wahrgenommen. Und auch von Kinder-

gärten und Kindertagesstätten geschätzt und genutzt. Der Wortgottes-

dienst für (Groß-)Eltern und Kinder »Dem Himmel nahe – der Erde 

verbunden« kann ein Beispiel dafür sein.

L eb ens- Geschich te
In diesem Gottesdienst-Band wird das Miteinander der Generationen 

und die gegenseitige Bereicherung und Ergänzung in den Blick genom-

men. Unter dem Aspekt »Alt und Jung« geht es darum, das Ganze mei-

nes Lebens in den Blick zu nehmen und wertzuschätzen. Dankbarkeit 

und Herausforderung, die in der eigenen Biographie liegen, finden auch 

Beachtung im »Stichwort Liturgie«: Liturgie und Biographie. Sicher 
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Thema: Alt und Jung  11

lohnt es sich, den Lebensaltern auch in der Liturgie weiter nachzuge-

hen. Will diese doch zur »Fülle des Lebens« führen.

Rose Ausländer spricht in einem Gedicht von einem Jahr, das »als Ring 

in den Baum gewachsen« ist. Insofern drückt das Hölderlin-Zitat, das 

Papst Franziskus den Kardinälen sagt, vielleicht nur die halbe Wahrheit 

aus: »Es ist ruhig das Alter und fromm.« Es ist aber auch unruhig – da 

auch der alte Mensch ein suchender und sich entwickelnder ist. Von der 

Neugier auf Neues geprägt. Gott sei Dank.

Dass Sie auch in Gottesdiensten diese Erfahrung machen und teilen 

dürfen, das wünsche ich Ihnen.

M a r ie-Luise L a ngwa l d
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12  Thema: Alt und Jung

G o t t e s d i e n s t e

Dem H immel nahe     –  der Erde verbunden    
Wo r t go t t e s di e n s t  f ür  (Gr oß-)El t e r n  un d  K in d e r

Dur ch  ihr e  Ge s t a l t ,  ihr  Wachs t um und  ihr e  Funk t ion  s ind  Bäum e Sym -

b ol  f ür  d as  L eb en  v on  uns  Mens ch en .  Jed er  Baum –  ob  n o ch  jung  und 

z ar t g l i edr ig  o d er  s ch on  k n or r ig  und  w e t t erge f or m t  –  k ann  mi t  s e in en 

Wur z e ln  in  d er  Erd e  und  d en  nach  ob en  s t r eb end en  Z w eigen  auch  a ls 

Symb ol  f ür  d ie  Ver b indung  v on  Himm el  und  Erd e  ge s eh en  w erd en .

Die  Te x t e  d ie s e s  Wor t g o t t e s d iens t e s  s ind  au f  d ie  gem eins am e Fe ie r 

v on  (Gr oß-)El t e r n  und  K ind er n  im Gr und s chula l t e r  ab ge s t imm t .  Sie 

könn en  mi t  l e i ch t en  Abw andlungen  s o w ohl  f ür  e in en  Go t t e s d iens t  am 

Morgen  o d er  am Ab end  v er w end e t  w erd en .

Vor b er e i t ung:

Die  b e id en  Baumd ar s t e l lungen  (s i eh e  am End e  d ie s e s  Be i t rags  S e i t e 

19)  s o l l t en  in  ausr e i ch end er  Z ahl  kopier t  und  ge t r enn t  v orab  aus ge-

leg t  w erd en .  Auch  d er  P s a lm und  d ie  Für b i t t en  s o l l t en  in  ausr e i ch end er 

An z ahl  z ur  Ver f ügung  ge s t e l l t  w erd en .  D er  Go t t e s d iens t  könn t e  auch 

im Fr e ien  in  d er  Näh e  en t spr ech end er  Bäum e ge f e ie r t  w erd en .

B eg r üßung
Liebe Kinder, liebe Großeltern, wir haben uns (am Beginn / am Ende 

dieses Tages) versammelt, um uns Gott zuzuwenden. Wir lassen uns 

von ihm anschauen. Wir hören sein Wort. Und wir sprechen zu ihm von 

uns. Wir sind sicher, er hört uns wie ein liebevoller Vater, wie eine ge-

duldige Mutter. 
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Thema: Alt und Jung  13

So können wir beginnen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes.

Gespr äch
Vor Euch und Ihnen liegen Abbildungen von zwei verschieden großen 

und alten Bäumen. Bitte nehmt die Abbildung, von der Ihr meint, sie 

passe am besten zu Euch und Eurem Lebensalter. Betrachten wir ge-

meinsam, was zu sehen ist:

Großeltern:

Ein großer Baum mit ausladenden Zweigen, seine Äste können Schatten 

geben.

Er hat einen starken Stamm, vermutlich auch tief reichende Wurzeln.

Ein Sturm hat ihm vielleicht schon einen Ast weggerissen. Aber da er 

wohl starke, tief reichende Wurzeln hat, bleibt er auch bei Unwettern 

stehen. Sicher wachsen an ihm viele gute Früchte.

Kinder:

Ein zarter Baum mit leichten Ästen, unter denen man noch kaum Schat-

ten finden kann, seine Wurzeln sind wohl noch nicht sehr tief gewach-

sen, ein heftiger Sturm könnte ihn umreißen. Vielleicht trägt er noch 

keine oder nur wenige Früchte.

Er wird, wenn er genügend Wasser und Licht bekommt, sicher noch 

stark und groß werden.

Jeder und jede von uns kann einen der beiden Bäume als Bild für sich 

selbst nehmen: die Kinder den noch jungen Baum, die Älteren von uns 

den knorrigen mit dem starken Stamm. Überlegen wir miteinander, 

was dies für unser Leben bedeutet:
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14  Thema: Alt und Jung

Großeltern:

So wie dem großen Baum im Laufe der Jahre viele neue Zweige und Äste 

gewachsen sind, so haben wir vieles im Laufe unseres Lebens dazu 

gewonnen: viele gute, aber auch schwere Erfahrungen. Wir konnten 

Orientierung gewinnen und anderen Halt geben. Wir konnten wie der 

Baum mit dem starken Stamm auch den verworrenen Situationen des 

Alltags standhalten. Und manch Gutes haben wir schon erreicht, so wie 

ein Baum, der gute Früchte gibt.

Kinder: 

So wie ein junger Baum weiter seine Zweige ausstreckt und wächst, so 

sind wir voller Neugier und Hoffnung auf die Zukunft. In schwierigen 

Situationen brauchen wir noch Unterstützung, so wie ein junger Baum 

noch Halt braucht. Wir wünschen uns, dass unser Leben gut wird, für 

uns und für andere – so wie ein großer Baum gute Früchte bringt.

Ein Baum scheint fast von selbst zu wachsen. Doch er braucht vieles 

dafür, dass er groß und stark werden kann:

Kinder:

Er braucht Wasser. Deshalb wachsen Bäume am Ufer von Flüssen oder 

Seen besonders gut. Wenn seine Wurzeln sehr stark sind, dann reichen 

sie vielleicht bis zum Grundwasser oder zu einer unterirdischen Quelle. 

Außerdem braucht er Licht, den Sonnenschein.

Ein Baum wächst also nach oben, streckt sich aus zum Licht. Und er 

wächst mit seinen Wurzeln nach unten zum Wasser hin. So brauchen 

auch wir Menschen beides: Wir wohnen auf der Erde, die uns Nahrung 

und Heimat gibt. Und wir sehnen uns nach allem, was gut und heil ist, 

was uns Frieden bringt. Wir strecken uns aus nach dem Himmel, nach 

Gott, der uns schenkt, was wir brauchen, um zu guten Menschen zu 

werden.
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Thema: Alt und Jung  15

Medi t at ion
Al le  s t eh en  im Raum v er t e i l t .

Spüren wir nun ein wenig in unserem eigenen Körper nach, der wie ein 

Baum ausgespannt ist zwischen Himmel und Erde.

Wir stehen aufrecht und lassen unsere Füße ganz schwer werden. Wir 

haben mit der ganzen Fußsohle guten Kontakt zum Boden und sind mit 

ihm so fest verbunden, wie wenn aus unseren Füßen Wurzeln wachsen 

würden.

Von diesen Wurzeln steigt Kraft in uns hoch und breitet sich im ganzen 

Körper aus, bis in unsere Arme und in den Kopf hinein. Die Arme deh-

nen sich und strecken sich nach oben. Die Finger werden länger und 

sind voller Kraft, die uns von oben entgegenkommt. Bleiben wir einen 

Augenblick so stehen – ausgespannt zwischen Erde und Himmel.

Lied
»Wir strecken uns nach dir« (kfd-Liederbuch, Nr. 27)

Das  L ied  wird  mi t  en t spr ech end en  Bew egungen  d er  Ar m e  und  Händ e 

nach  ob en  /  v or n e  /  z ur  S e i t e  b egle i t e t .

Geb e t
Guter Gott, du siehst auf das Leben von uns (Groß-)Eltern – auf die Zeit, 

in der wir gewachsen sind, in der wir vieles erlebt haben und so geformt 

wurden – wie ein starker, großer Baum von Sonne und Wind. Du siehst 

uns, wie wir heute sind.

Du siehst auf das Leben von uns Kindern – auf das, was schon geworden 

ist, auf das, was noch alles vor uns liegt – so wie ein junger Baum sich 

der Sonne und dem Licht entgegenstreckt.

Wir danken dir, dass du für uns sorgst. Wir bitten dich, gib du uns, was 

wir zum guten Leben und Wachstum brauchen: deine Liebe, die uns 

stark macht, und deine friedvollen Gedanken, die unser Leben reich 

machen.
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Darum bitten wir in der Gemeinschaft mit Jesus, deinem Sohn und 

unserem Bruder, und in der Gemeinschaft mit dem Heiligen Geist.

Psalm (nach Ps  1)
Die Bibel, das Buch, das uns Gottes Wort nahebringt, kennt auch das 

Bild des Baumes für uns Menschen. Wir beten gemeinsam einen Psalm, 

ein Lied, das die Menschen schon seit mehr als 2000 Jahren begleitet:

Zufrieden und glücklich ist der Mensch,

der nicht schlecht über andere redet,

der nicht immer mehr haben will, 

sondern mit anderen teilen kann. 

Er freut sich, wenn es anderen gut geht.

Ein solcher Mensch ist wie ein Baum,

der seine Wurzeln zum Wasser hin ausstreckt.

Seine Blätter werden nicht vorzeitig welk,

seine Früchte schmecken gut, 

seine Äste halten den Sturm aus.

Schlecht aber geht es denen,

die nur an sich selbst denken, 

sie werden welk 

und verdorren wie ein Baum ohne Wasser.

Du, Gott, schaust auf uns. 

Du schenkst uns, was wir zum Leben brauchen.

Du freust dich an unserem Wachstum.

Dir strecken wir uns entgegen.
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Evangel ium
Mt 13,31f	 Das Gleichnis vom Senfkorn

Auch Jesus kennt das Bild des Baumes:

Jesus erzählte ein weiteres Gleichnis und gab es seinen Jüngern und 

Jüngerinnen zum Nachdenken: »Die Welt Gottes ist mit einem Senf-

korn zu vergleichen, das ein Mann in seinen Acker säte. Es ist kleiner als 

alle Samen, wenn es jedoch ausgewachsen ist, wird es die größte aller 

Gartenpflanzen. Es wird zu einem Baum, so dass die Vögel des Him-

mels kommen und in seinen Zweigen wohnen.«

(Bibel in gerechter Sprache)

Ausleg ung
Z ur  Aus legung  w erd en  e in ige  Ged anken  z um Wachs t um d e s  k le in en 

S am enkor ns  z um gr oß en  Baum,  w enn  d ie s e s  s e in e  Nahr ung  aus  d er 

Ver bund enh e i t  mi t  Go t t  s ch öp f t ,  z us amm enge fas s t .

Lied
»Kleines Senfkorn Hoffnung« (kfd-Liederbuch, Nr. 89,1; EH, Nr. 142,1)

Für bi t ten
Freundlicher Gott, du hörst auf unser Gebet. Wir bitten dich:

–– für die Kinder, die in schwieriger Umgebung aufwachsen müssen, 

die keine Eltern haben, die sie fördern und ihnen helfen.	 	

Herr, erbarme dich.

–– für alle Kinder, die sich freuen auf das, was in ihrem Leben wachsen 

will.		

Herr, erbarme dich.

–– für die jungen Menschen, die ihren Halt verloren haben und nicht 

wissen, wie ihr Leben weitergehen soll.	 	

Herr, erbarme dich.
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–– für alle Eltern, die danach suchen, wie sie ihren Kindern gute Wege 

ins Leben erschließen können.	 	

Herr, erbarme dich.

–– für die Eltern, die mutlos und schwach geworden sind.	 	

Herr, erbarme dich.

–– für alle Großeltern, dass sie dankbar auf die Früchte ihres Lebens 

schauen können.	 	

Herr, erbarme dich.

Von dir, Gott, kommt alles Gute. Du stärkst uns Menschen, damit unser 

Leben gelingt. Dafür sei dir Dank, jetzt und alle Tage unseres Lebens.

Vater unser

Segen
Guter Gott,

lass uns sein wie ein Baum, der gut verwurzelt ist,

der immer Wasser zum Leben findet,

der reiche Frucht bringt für uns und andere,

der sich ausstreckt zum Himmel hin und dir nahe ist.

So können wir gedeihen.

Segne du uns mit deiner Lebenskraft,

du Vater, der uns liebt,

du Jesus, der uns als Bruder zur Seite steht,

du Heiliger Geist, der unser Lebensatem ist.

Lied
»Gottes Liebe ist wie die Sonne« (siehe Seite 81)

M agda lena Bo gner
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